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Die Umwandlung von Krankenhäusern in ambulante Versorgungsunternehmen –
Praxisbeispiele aus Deutschland !
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WHO/OECD - Overall Ranking – Health Systems
Vergleichbarkeit
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Ambulant vor stationär!?
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§ Einzelpraxis

§ Apparategemeinschaft

§ Praxisgemeinschaft

§ Gemeinschaftspraxis/Berufsausübungsgemeinschaft

(auch überörtlich)

§ Medizinische Versorgungszentren (MVZ)

§ Praxisnetze

§ Praxiskliniken (§115 SGB V)
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Ambulante Organisationsformen
Niedergelassene Leistungen
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Geodemografischer Wandel
In manchen Regionen Verschärfung, in anderen Abmilderung 
Problem: Tragfähigkeit der Infrastruktur 

Trends im Gesundheitswesen
Die Rolle „Krankenhaus“
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§ Unterversorgung
§ Erreichbarkeit

Quelle: Eigene, 2017



§ Ermächtigte Krankenhausärzte, Hochschulambulanzen 1955
§ Psychiatrische Institutsambulanzen 1986
§ Ermächtigte ärztlich geleitete Einrichtung 1988
§ Pseudostationäre Behandlung – „Stundenfälle“ 1988
§ Praxiskliniken, Teilstationäre Behandlung, Notfallambulanzen 1989
§ Sozialpädiatrische Zentren 1989
§ Ambulantes Operieren im Krankenhaus (AOP) 1993
§ Vor- und nachstationäre Behandlung im KH 1993
§ Integrierte Versorgung (IV) 2000
§ Ambulante Beh. Im KH (bei Unterversorgung) 2004
§ Strukturierte Behandlungsprogramme (DMP) 2004
§ Spezialambulanzen an Kinderkliniken 2009
§ Ambulante spezialfachärztliche Versorgung (ASV) 2012
§ Geriatrische Institutsambulanzen 2013
§ Besondere Versorgung 2015
§ Ambulante Behandlung via Terminservicestellen (i. w. S.) 2015
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Die Möglichkeiten
Ambulante Krankenhausleistungen
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8Bildquelle: Aleka K., 2013

Stetige Annäherung
Man trifft sich!
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§ Historisch gewachsene, ungeordnete Vielfalt, geprägt von 

dem strukturellen Antagonismus zwischen stationär und 

ambulant

§ Die verschiedenen Optionen zur Krankenhausversorgung
und zur vertragsärztlichen Versorgung bestimmen die 

Leistung und die Art der Vergütung

§ Zunehmend größerer Überlappungsbereich, der eine 

eindeutige Zuordnung erschwert
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Zwischenfazit
Zustandsbeschreibung – Ambulant/Stationär
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Moderne Gesundheitsversorgung = Allianz der Sektoren!



Das RHÖN-Campus-Konzept

Der Gesundheitscampus
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§ Ambulante und stationäre Angebote auf einem 

Gelände

§ Vernetzung mit Ärzten und 
Gesundheitsdienstleistern in der Region

§ Einsatz intelligenter IT-Lösungen zur 
gesteigerten Behandlungsqualität unserer 
Patienten

§ Ein Ort der Begegnung, an dem nicht nur 
medizinische Kernleistungen, sondern auch 
erweiterte Gesundheitsdienstleistungen 
angeboten werden

Unser Campus steht für eine moderne, 

innovative medizinische Vollversorgung.

Quelle: Eigene, 2017



Quelle: vgl. hcb, 2015

Orientierung
Pilotstandort Bad Neustadt a. d. Saale

Wie erhält man ländliche Regionen wie z. B. die Rhön, als Gesundheitsstandort 
überregional attraktiv?Frage
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Ambulante und stationäre Akut-/Reha.-Versorgung

Altersgerechte Wohnkonzepte 

Chroniker-Versorgung, ambulante u. stationäre 
Pflege

Tourismus und Wellness

Prävention und Gesundheitsmanagement

Quelle: Eigene, 2015

Hochwertige medizinische Versorgung in einem einzigartigen Setting 
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Das Campus-Konzept
Die fünf Bestandteile – Ganzheitliche Versorgung
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Das Campus-Konzept – Mai 2018
Unser Pilotstandort Bad Neustadt a. d. Saale
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Campus Bad Neustadt
Die neuen Zentren – „Medizinischer Mittelpunkt“
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Regionale medizinische 
Basisversorgung 

Überregionale 
Spitzenmedizin

Zentrum für klinische
Medizin (ZkM)

§ Ambulante medizinische 
Versorgung

§ Medizinnahe & -ferne 
Dienstleistungen

§ Offene Kooperationen 
mit niedergelassenen 
Fachärzten

Zentrum für ambulante 
Medizin (ZaM)

Versorgung aus einem Guss

Prävention und 
Rehabilitation

Zentrum für rehabilitative 
Medizin (ZrM)

Das zukünftige Zentrum für ambulante Medizin (ZaM) im 
Mittelpunkt eines ländlichen Gesundheitscampus 

als Koordinierungsplattform der Patientennavigation.

Quelle: Eigene, 2017



Epikrise – RHÖN-Campus-Konzept
Fallbeispiel: 85-jährige Patientin mit Schulterprellung
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2. Tag1. Tag

IST 
Prozessphasen

SOLL 
Prozessphasen

Quelle: Eigene, 2017
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Export des Campus-Konzeptes
Skalierbarkeit?

Business CaseDetailanalyseGrobanalyse

Generelle Informationen

§ Alters- und Siedlungsstruktur

§ Bevölkerungsprognose

§ Bruttowertschöpfung

Informationen über
Gesundheitsversorgung
§ Ärztedichte 

§ Anzahl Krankenhausbetten

§ Entfernung Maximalversorger

rd. 400 Landkreise 
in Deutschland Definierte Cluster Erarbeitungsphase

Informationen über 
Krankenhäuser
§ Leistungsangebot

§ Wirtschaftliche Lage

Informationen über weitere   
Gesundheitsangebote
§ Rehabilitation

§ Seniorenwohnheime,                   

Betreutes Wohnen

§ Apotheken u. ä. 

Konzepterarbeitung 

Realisierung des Campus-

Konzepts mit interessierten 

Regionen in Zusammenarbeit  

mit der RHÖN-KLINIKUM AG

Umsetzung
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Zusammenfassung
Das RHÖN-Campus-Konzept 
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Zukunftsmodell
im ländlichen Raum

Gesundheitsversorgung 
aus einem Guss

Exzellente medizinische Vollversorgung für alle Patienten



VIELEN DANK FÜR
IHRE GESCHÄTZTE AUFMERKSAMKEIT!
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Dipl. Betriebsw. (FH) Dominik Walter M. A.
Leiter Fachbereich Med. Prozessmanagement

E-Mail: Dominik.Walter@rhoen-klinikum-ag.com

Telefon: 09771 65-1580

Fragen und Diskussion




